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ſchichte kam ihm wieder in Erinnerung. Einer der bürgerlichen, 
zugleich ſeinem Chef beſonders vertrauten Räthe hatte gewarnt 
und abgemahnt und das Duell überhaupt, und nun gar ein 
ſolches und unter ſolchen Umſtänden, als einen Unſinn und 
ein Verbrechen bezeichnet. Aber der ſich bei dieſer Gelegenheit 
plötzlich auf den Edelmann hin ausſpielende Vorgeſetzte hatte 
brüsk und hochmüthig geantwortet: „Nörner, davon verſtehen 
Sie nichts“. Und eine Stunde ſpäter war er in den Tod 
gegangen. Und warum? Einer Adelsvorſtellung, einer Stan⸗ 
desmarotte zu Liebe, die mächtiger war als alle Vernunft, auch 
mächtiger als das Geſetz ...“ 

2 Nag d 1 5 noch folgende Aeußerung des 
Kaiſers bekannt, die er der „Köln. Ztg.“ zufolge in 
Stettin am Tage der Eisbrecherfahrt gethan hat: 

Bei dem Eſſen auf dem Haff erhob ſich der Obervorſteher der 
hieſigen Kaufmannſchaft, Kommerzienrath Haker, und wollte Namens 


der Kaufmannſchaft dem Kaiſer Dank ſagen für das Intereſſe, 
welches 1 0 ſeine Reiſe aufs Neue für die Stettiner Verkehrs⸗ 


dieſem Zwecke wird der bekannte Agitator Dr. Bruno Will 
demnächſt eine Zeitſchrift, „Die Jugend“, herausge 5 ' 
dee 95 ben beten vor sahen, welche HERE | 
L Wie aus Lötzen (Oſtpreußen) gemeldet wird, = X: 
tige landwirthſchaftliche Kreisverein den Aten anf f 
Abſendung einer Petition an den Reichskanzler, in welcher die 
Beibehaltung der landwirthſchaftlichen Zölle in 
ihrer jetzigen Höhe erbeten wird, abgelehnt. Graf Mirbach 

kann aus dieſer Meldung einen neuen Beweis dafür ſehen, daß 


feine agrariſchen Neigungen auch in Oſtprer icht ü 0 
theilt werden. ie er 


VE 


ER Aus dem Beriditsfaal. 1 
— i. Gneſen, 18. San. [Schwurgericht. 

ſich der Hausverwalter u. Winkeltonſulent b. tag Geb 

nebſt Frau wegen Anſtiftung zum Meineide vor den Geſchworenen 1 
zu verantworten. Die Angeklagten find bereits mehrfach vorbeitraft 

Jetzt werden ſie beſchuldigt, im vorigen Jahre die Schneiderfrau 
Jablonska aus Gembitz zum Meineide verleitet zu haben 

Der Sachverhalt iſt folgender: Im Mai v. J. geriethen die An⸗ 

eben in mit der Einwohnerin Mulczynska in der Wohnung der⸗ 

elben in Streit, welcher ſchließlich in Thätlichkeiten ausartete, wo⸗ 

bei die M. ſchließlich arg mißhandelt wurde. Sie erhob deshalb N 
Klage gegen Wilkowski und ſeine Frau. Vor dem Schöffengericht 3 
in Tremeſſen behaupteten dieſe nun, daß fie die M. nicht derartt 
mißhandelt hätten, wie dieſelbe angebe, insbeſondere habe der An⸗ 
geklagte ſich überhaupt nicht an der Prügelei betheiligt, weil er in 
trunkenem Zuſtande auf dem Bette gelegen habe. Diejes bezeugte 
auch eidlich die Jablonska, wohingegen andere Zeugen bekundeten 
daß Letztere bei dem Vorfalle gar nicht zugegen geweſen ſei Die 
Jablonska wurde daher wegen Verdachts des Meineids von dem 
Schöffengericht in Tremeſſen ſofort in Haft genommen, die beiden 
Angeklagten dagegen wegen Mißhandlung der M., und zwar der 
Ehemann zu 6 Monaten und die Ehefrau zu 2 Monaten und 
N Woche Gefängniß verurtheilt. Gegen dieſes Urtheil legten die 
Angeklagten Berufung ein. In der Berufungsinſtanz vor der 
Strafkammer in Gneſen bekundeten die! e ſelbe 5 
8 n ] deten die Zeugen daſſelbe, was fie 
ſchon früher ausgeſagt hatten, insbeſondere blieb auch die J. wieder 
bei ihrer Ausſage. Im Oktober v. J. wurde nun Letztere wegen 
wiſſentlichen Meineids in 2 Fällen zu 6 Jahren Zuchthaus von 
dem hieſigen Schwurgericht verurtheilt. Nach ihrer Veruxtheilung 
gab ſie zu erkennen, daß die Angeklagten ſie zu dieſem Meineide 
angeſtiftet hätten. Die Angeklagten beſtritten dies in der heutigen 
Verhandlung entſchleden. Sie führten an, daß die IJ ſich ſelbſt 
erboten habe, als Zeugin zu fungiren, da ſie dem betreffenden Vor⸗ 
falle von Anfang bis zu Ende beigewohnt habe; auch habe ſie ſich 
Zeugengebühren verdienen wollen. Sie habe ſogar geäußert, der 
Angeklagte ſollte ſie nur als Schneiderin bezeichnen, damit ſie mehr 
Zeugengebühren bekäme. Die heute vernommenen Zeugen bekun⸗ 
deten nun gleichfalls, daß die J. bei dem damaligen Vorfalle nicht 
zugegen geweſen ſei. Die Jablonska, welche aus dem Zuchthauſe 
als Zeugin vorgeführt wurde, bekundet unter Ausiehung des 
Schwurs wiederum, daß die Angeklagten ſie zum Meineide 
verleitet hätten, indem ſie ihr Gemüſe aus dem Garten geſchenkt 
und ihr weitere Verſorechungen gemacht hätten. Nach weiteren 
umfangreichen Zeugenvernehmungen plaidirte der Staatsanwalt für 
„ſchuldig“, der Vertheidiger für „nichtſchuldig“. Die Geſchworenen 
entschieden im Sinne des Staatsanwalts, worauf der Ehemann W. 
zu 8 Jahren, die Ehefrau zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt 
wurde. Weiter wurde dann gegen den Arbeiter atuſzews ki, 
gleichfalls wegen Meineids, verhandelt. Derſelbe wurde ebenfalls 
ſchuldig befunden und zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


. Lotales. 


fen, den 20. Januar, 


r. Vakante Stellen für Militäranwärter. Im Bezirk des 

V. Armeekorps: Zum 1. Aoril d. J. Forſterſtelle Bielau, 
Oberförſterei Brasil, Magiſtrat zu Görli, die Stadtföriteritelle, 
1000 M. Gehalt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 75 M., bis 
zum Maximalgehalt von 1600 M.; ferner wird Dienſtwohnung, 
freies Brennmaterial und ſtatt des früber gewährten Dienſtlandes 
eine Stellenzulage von 475 M. gewährt. — Zum 1. Avril d. > 
die Stelle des Chauſſeegeld⸗Erhebers 95 Blumenau, Kreis⸗ 4 
ausſchuß Bollenbain, mit jährlich 300 M. Gehalt und 60 M. Licht⸗ 3 
/ 

* 


mtlich es. 
Berlin, 19. 90115 Der König hat den Bergaſſeſſoren von 
in 


Daſſel in Dortmund, Kot in Betzdorf und Schmidt daſelbſt, ſowie 
— Gerichtsaſſeſſor Rent, jurſſtiſchen Hülfsarbeiter beim Ober⸗ 
Bergamt in Dortmund, den Charakter als Bergrath, und dem 
Rentenbank⸗Buchhalter Behrens zu Berlin den Charakter als Rech⸗ 
nungsrath verliehen. 4 2 

Den Oberlehrern Dr. Münſcher am Gymnaſium in Jauer und 
Heiniſch am Gymnaſium in Leobſchütz iſt das Prädikat „Profeſſor 
beigelegt worden. Der Hülfslebrer Hippel vom Schullebrer⸗ 
Seminar zu Tuchel iſt unter Ernennung zum ordentlichen 
— an das Schullehrer⸗Seminar zu Pilchowitz verſetzt 

orden. 


— ́³gů—t — — ———— 
Deutſchland. 
TI Berlin, 19. Jan. Die Konſervativen haben ganz 
Recht, wenn ſie bei jeder Gelegenheit auf die Tarifverhand⸗ 
lungen mit Oeſterreich-Ungarn zurückkommen. In dieſen Ver⸗ 
3 ſteckt nun einmal der Angelpunkt der geſammten 
irthſchaftspolitik, und wenn die bedrohten Getreidezölle noch 
zu retten wären, was aber nicht mehr der Fall iſt, dann könnte 
es nur beim Handelsvertrage geſchehen. Obwohl das A b⸗ 
geordnetenhaus mit dieſer Sache geſetzgeberiſch gar 
nichts zu thun hat, haben die Konſervativen in der heute be⸗ 
gonnenen Etatsdebatte doch ſofort den im Reichstage angeleg⸗ 
ten Faden weitergeſponnen. Herr von Tiedemann⸗Bomſt er⸗ 
klärte mit derſelben, in dieſem Augenblick gegenſtandsloſen und 
darum eigentlich doch nur akademiſchen Energie wie Herr von 
Kardorff, daß die Freikonſervativen ſich von ihrer Wirthſchafts⸗ 
politit unter keinen Umſtänden abbringen laſſen werden. Das⸗ 
ſelbe, nur noch um ein paar Töne lauter und heftiger, konnte 
man dann vom Grafen Limburg ⸗Stirum und vom Grafen 
Kanitz zu hören bekommen. Graf Limburg⸗Stirum ſieht bereits, 
nach dem Muſter des Fürſten Bismarck, eine Lockerung des 
politiſchen Bündniſſes mit Oeſterreich⸗Ungarn aus dem beab⸗ 
ſichtigten wirthſchaftlichen Bündniß hervorgehen. Das Schlag⸗ 
wort von der „Tributzahlung“ an Oeſterreich beginnt aljo 
Schule zu machen. Unter dieſen Umſtänden hat es jedenfalls 
etwas Beruhigendes, daß der Abg. Windthorſt der genau ent⸗ 
gegengeſetzten Meinung iſt. Der Zentrumsführer erklärte ſich 
heute bereit, für das Gelingen des Handelsvertrages Opfer zu 
bringen, weil es von Werth ſei, durch die wirthichaftiche An⸗ 
näherung an das Donaureich die Feſtigkeit der politiſchen 
Beziehungen zu erhöhen. Mit anderen Worten: der Abg. 
Windthorſt wird ſeinen Einfluß aufbieten, um ſeine Partei⸗ 
genoſſen möglichſt zahlreich und jedenfalls mit ausſchlagge⸗ 
bender Ziffer für den Handelsvertrag ſtimmen zu laſſen. Der 
Redner hat dieſe Erklärung zu Gunſten der Tarifverhandlun⸗ 
gen offendar nur darum nicht ſchon im Reichstage abgegeben, 
weil er das Bild der holden Eintracht im Zentrum nicht zer⸗ 
ſtören mochte. Die heutige Willensmeinung des ultramon⸗ 
tanen Führers im Abgeordnetenhauſe ſchnellt aber alle agra⸗ 
riſchen Reichstagsreden der vorigen Woche einfach in die Luft, 
und Herr v. Kardorff iſt höchſt voreilig geweſen, als er vor 
2 Tagen in der „Poſt“ erklärte, er befürchte jetzt nicht mehr, 
daß die Getreidezölle abgebröckelt werden könnten. Ach ja, ſie 
werden ſchon noch abgebröckelt werden. — — Der Tod des 
errn v. Rochow⸗Pleſſen, von deſſen Kugel vor bald 35 
ahren der einſt allmächtige und gefürchtete Hinkeldey im 
Duell gefallen war, beraubt die äußerſte Rechte eines ihrer 
geſchätzteſten und zugleich unbedeutendſten Mitglieder. Herrn 
v. Rochows Name gehört der Geſchichte an, aber es iſt eine 
3 That, durch die er ſich verewigt hat, und kein Buch 
und kein Blatt wird je etwas Anderes von ihm melden 
können, als daß er den Polizeipräſidenten von Berlin er⸗ 
ſchoſſen habe. Ein ſolches Ereigniß wie überhaupt jedes Er⸗ 
eigniß wirkt nur dann nach und bekommt den Charakter des 
Dauernden, wenn es auf die Zeitgenoffen tiefe Eindrücke ge⸗ 
macht hat. Das aber iſt mit jenem Duell der Fall gewefen, und 
diejenigen unter uns, deren perſönliche Erinnerung in die März⸗ 
tage von 1856 zurückreicht, wiſſen, wie ungeheuer geradezu die 
Wirkung der berühmten Duellgeſchichte auf die öffentliche Meinung 
zunächſt in Preußen und weiterhin in ganz Deutſchland ge- 
weſen iſt. Theodor Fontane, der mit dem Berliner Leben in 
Leid und Freud jo eng verwachſene Schriftſteller, beſchwört in 
E „Irrungen Wirrungen“, dem noch immer weitaus beſten 
der ſogenannten Berliner Romane, den Schatten Hinkeldeys, 


laſſen Sie das heute; ich müßte ſonſt antworten und wir ſind 
grade in jo gemüthlicher Stimmung. Proſit!“ 

— Ueber Richters Rede am Schluß der Zoll⸗ 
debatte mögen noch folgende bemerkenswerthen Auslaſſungen 
e N mitgetheilt werden: 

ewiſſermaßen als Trium t i 

Glanze feiner Selbſtgefälligkeit, fo ſchreibt die 98 8 tf. 31 5 rat 
in vorgerückter Stunde Graf Mirbach, auf den die Agrarſer 
ſtolz ſind, mit einer großen Rede bekannten Stiles und Inhalts 
auf. Der Abſchluß wäre ſchön geweſen, wenn Richter als 
Antragſteller nicht das Schlußwort gehabt hätte. Er hat es zu einer 
Abrechnung über die viertägige Debatte und zu einer letzten 
mächtigen Attacke gegen das agrariſche Junker⸗ 
thum benutzt, die zu ſeinen beſten Leiſtungen zählt. Seine, 
auch durch die Wucht des Vortrages mächtig wirkende Rede, 
die über den Antrag binaus die gegenwärtige politiſche Situation 
mit ſcharfen Strichen zeichnete, hat das ungewöhnlich ſtark beſetzte 
Haus und den geſammten Bundesrathstiſch vom erſten bis zum 
letzten Wort Rehe in dichten geſpannt lauſchenden Gruppen um⸗ 
gab es den Redner. Graf Mirbach ſetzte ſeinem junkerlichen Ge⸗ 
bahren die Krone auf durch den Verſuch, einen perſönlichen Streit 
mit Richter zu provoziren, indem er in der unverkennbaren Abſicht, 
ihm „ritterlich“ entgegenzutreten, ſich für perſönlich beleidigt erklärte 
durch Richters Ausführungen über die delsgeſchlechter, die herunter⸗ 
gekommen und verlumpt ſind und nur durch Privilegienwirthſchaft 
auf Koſten der Allgemeinheit ſich künſtlich in ihrem Beſitz erhalten. 
Graf Mirbach, auf den eine ſolche Kennzeichnung ſelbſtverſtändlich 
und thatſächlich nicht zutrifft, verlangte, Richter ſolle Namen nennen. 
Der Graf braucht nur die Zeitungen zu leſen, um die Namen zu 
finden. 5 5 ar g 

Das Facit der viertägigen Debatten, fo wird 
der „Weſer⸗3.“ geſchrieben, iſt von dem Abg. Richter in eine m 
glänzenden Schluß wort gezogen worden. Von der Wir⸗ 
kung, welche diefe vernichtende Kritik der agrari⸗ 
ſchen Politik und die Vertheidigung der liberalen Oppoſition 
gegen die mit dem Jahre 1879 eingeleiteten wirthſchaftlichen Maß⸗ 
nahmen auf das Haus ausgeübt, vermag der knappe Bericht, der 
über dieſelbe mitgetheilt iſt, und auch der vollſtändige ſtenographiſche 
nicht ein richtiges Bild zu geben. Das kann nur der haben, der 
ſelbſt mit geſehen und gehört ha t, mit welchem rau⸗ 
ſchenden Beifall dieſe wuchtigen Hiebe gegen die 
Schutzzollpolitik von der Linken aufgenommen wurden, 
während die Vertreter derſelben ſich vergeblich bemühten, durch 
Lärmen und Lachen die ihnen unbequemen Wahrheiten nieder 
zu ſchreien. 5 2 

— Der „Frankf. Zeitung“ wird aus dem Eulen- 
gebirge in Bezug auf die kürzlich erfolgte Publikation des 
„Reichsanzeigers“ über die Nothlage der Weber geſchrieben: 

Die Ausführungen des „Reichsanzeigers“ über die Lage der 
and weber im Eulengebirge nach den amtlichen, auf die 
Sritlative des i Erhebungen decken ſich ſo ziemlich 
ganz mit dem, was die „Frankfurter Zeitung, hierüber ſchon früher 
mitgetheilt hat. Wir hatten ſchon hervor ehoben, daß das traurige 
Loos der Handweber nicht erſt von 90 ſich herſchreibt, daß 
alſo ein eigentlich akuter Nothſtand nicht beſteht, ſondern daß 
dieſer Nothſtand jo alt iſt, wie die Handweberei in Konkurrenz zur 
mechaniſchen Weberei treten mußte. Der „Reichsan zeiger“ 
irrt aber in zwei Dingen. Nicht von jeher war die Noth⸗ 
lage dieſer Weber gleich ſchlecht. Die Lebenshaltung davon 
hätte man ſich in den amtlichen Erhebungen leicht überzeugen 
können — iſt von Jahr au Pie zurückgegangen infolge ſtetig 
verminderter Löbne und in Folge der Lebensmittelzölle. Der 
Reichsanzeiger“ möge hierauf bezüglich nur einmal die Rekruten⸗ 
liſten der perſchiedenen Jahrgänge einſehen: die Weber ſtellen 
zur Zeit gar keine W Leute. Zum 
anderen iſt der Widerwille der Weber, ſelbſt und mit den Kindern 
zu einem lohnenderen Berufe überzutreten, darauf zurückzuführen, 
daß die Kinder von früheſter Jugend an mitverdienen müſſen, 
um nur den allerdürftigſten Unterhalt zu beſchaffen; fie werden 


1 i i itig phyſiſch ungeeignet zu anderen Arbeiten, und 
und die Stelle erſchein. uns gerade heute der Wiedergabe n eben der Weber ſie auch nicht ſelbſt für kurze Zeit — 


werth. Der Held des Romans iſt vor einen ſchweren Kon⸗ in die Lehre oder wo anders hin — geben, der Ausfall an 
— zwiſchen Neigung und Pflicht geſtellt. Auf einem Ritt Lerdieng würde für ihn Verhungern bedeuten. 
ur 


ch di f in Hinkel⸗ itung“ Wi i lle 
ch die Jungfernhaide kommt er zu dem Gedenkſtein Hinkel⸗ Lende „Kreuzzeitung' ſchreibt: Wie wir aus ſicherer Que 

ü TER a öchſten Orts dem Präſidenten des Evangeliſchen 
s, und Fontane erzählt nun weiter: „Hinkeldey! G es a EA N ee AR 
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davon in eisen Elternhauſe geſprochen worden war, das ſtand bruar Auch die au fwa ch L nuDr Br rag Er 

jetzt wieder lebhaft vor feiner Seele. Vor allem eine Ge⸗ im ſoskaldemokratiſchen Skune ber f 


ALU 2 


. 
l 


E 
1 


geld, freier Wohnung und Gartennutzung. — Sofort die Stelle 
eines Lademeiiter = Wpiranten 45 Dittersbach, Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamt Görlitz; zuerſt 85 M. monatlich, nach 1 Jahr 95 M., 
2 Jahre nach der Einſtellung 100 M. monatlich; als etatsmäßiger 8 
Lademeſſter 1200 M. Gehalt, welches bis auf 1800 M. ſteigt 
außerdem der tariſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — Zum 1. Ab, { 
d. 3. beim Poſtamt Grätz die Stelle eines Poſt =) acketträgers 
mit 700 M. Gehalt und 72 M. Wohnungsgeldzuſchuß . Sofort 
beim Magiſtrat von Grünberg die Stelle eines Bolizeilergeanten, 
mit 1180 Mie Gebalt, welches von 5 zu d Jahren um 120 M. bs 
zum Höchſtbetrage von 1450 M. ſteigt. — Zum L. April d. J. 
beim Magiſtrat von Haynau die Stelle eines Kirchendieners 
mit ca. 500 M. Jahreseſnkommen. — Sofort beim Magiſtrat von 
Lauban die Stelle eines Polizei⸗Amts⸗Aſſiſtenten mit 1200 M. 
Gehalt. — Zum 1. April d. J. beim Eiſenbabn Betriebsamt Liſſa ' 
neun Stellen für den Zunbegleitungsdienit,, mit 8001200 Mark TA 
Gehalt nebſt Wohnungsgeldzuihuß; Ausſicht auf Beförderung 
zum Schaffner (mit 9001200 M.), bezw. Packmoſſter oder Zug⸗ 
führer (mit 1101500 M. Gehalt). —, Zum 1. Mai d J. beim 
tönigl. Realgymnasium zu Meſeritz die Stelle des Gymnaſial⸗ 
Schuldieners mit 800 M. Einkommen, ſowie Dienſtwohnung; bei 5 
längerer Dienſtzeit allmäliges Aufſteigen bis 1200 M. — Sofort h 
beim Magiſtrat von Poſen die Stellen von 2 Bureau⸗ bezw. 
Kaſſen⸗Aſſiſtenten mit je 1800 M. Gehalt, welches von 4 zu 4 Jahren 
bis zum Höchſtbetrage von 2700 M. fteigt; nach Ablegung der 
Setretariats- Prüfung und bei eintretender Vakanz Beförderung 
zum Stadtſetretür oder Buchhalter (mit 2100-3600 M. Gehalt) 
während der ee M. Nemuneration monat 
lich. — Zum 1. April d. J. beim Poſtamt I Poſen die Stelle 
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begegne weil derſelbe beim Betteln betroffen wurde nnd bei] 4 
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Fleiſch. Rindfleiſch Ta 60—64. IIa 54—58, IIIa 46—54, Kalb. 
deiſch Ia 60—68. IIa 4058, Hammelfleiſch Ia 61— 65 IIa 55—00, 
Schweinefleiſch 48—54. Bafonter do 45—47 M., ſerbiſches do. — 
bis — M., ruſſiſches 46—48 M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 
Knochen 75—85 Pf., do. ohne Knochen 100—110 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120—140 M., Speck, ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt 
120—140 M. per 50 Kilo. 

Wild. Rothwild 0,32 —0,42, leichtes Rothwild 0,44 —0,48, 
Damwild 0,45 —0,60, Rehwild Ja. do. 0,80 1,00, do. 0.7), 
Wildſchweine 30—48 Pf. per / 0. 101. 7 p. St. 65-75 Pf. 


eines Poſtſchaffners mit 900 M. Gehalt und 180 M. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß. — Zum 1. April d. J. am königl. Kadettenhauſe 
Wahlſtatt die Stelle eines Nachtwächters mit jährlich 700 M. 
Gehalt nebſt freier e und Erleuchtungsmaterialien 
im Geſammtwerthe von 186 M. — Im Bezirk des II. Armee⸗ 
korps: Sofort beim Magiſtrat von Gneſen die Stelle eines 
Amtsdieners beim ſtädtiſchen Steueramte, mit 600 M. Gehalt und 
30 M. Wohnungsgeldzuſchuß. 5 

* Die Eiſenbahnverwaltungen find nach der „Staat. 
Korr.“ von der Zentralinſtanz angewieſen worden, die graphiſchen 
Entwürfe für den Sommerfahrplan zum erſten Male nach ein⸗ 
beitliher Zeitrechnung anzufertigen. 

* Die Auszahlung der Invaliditäts⸗ und Altersrenten 
wird bekanntlich vorſchußweiſe durch die Poſt bewirkt. Unterm 
6. d. Mts. hat nun das Reichspoſtamt angeordnet, daß dafür 
die Beſtimmungen der Unfallentſchädigung zur Anwendung kommen 
ſollen. Auch die Formulare zu den Anweiſungen und zu den Quit⸗ 
tungen gleichen im Weſentlichen den für die e e e 
vorgeſchriebenen. Wird der Auszahlungs⸗Poſtanſtalt bekannt, da 
der Empfänger einer Inpaliden⸗ oder Altersrente eine die Dauer 
von einem Monat überſteigende Freiheitsſtrafe verbüßt, in einem 
Arbeitshauſe oder einer Beſſerungsanſtalt untergebracht iſt, oder 
nicht mehr im Inlande ſeinen Wohnſitz hat, jo iſt die Zahlung ein⸗ 
zuſtellen und die Zahlungs⸗Anweiſung mittels Berichts der Ober⸗ 
poſtdirektion vorzulegen. — Wie im amtlichen Poſtarchiv mitgetheilt 
wird, werden die aus der Reichskaſſe zu zahlenden Zuſchüſſe recht 
erheblich ſein. Nach vorläufigen Berechnungen werden dieſelben 
für 1891 rund ſechs Millionen Mark betragen und von Jahr zu Lager am 17. Januar d. J. 48 825 Brls. 
Jahr derart anwachſen, daß fie im Jahre 1900 vorausſichtlich den gegen gleichzeitig in 1890: 33909 Brls., in 1889: 39 695 Brls. in 
namhaften Betrag von etwa 40 Millionen Mark jährlich, damit 1888: 29 489 Brls. in 1887: 25972 Brls. in 1886: 27 315 Brls. 
aber noch ſicher nicht ihren Höhepunkt erreicht haben werden. in 1885: 29 817 Brls. 

„Aus der Praris der neuen Jnvaliditätsverſicherung Der Abzug vom 1. Januar bis 17. Januar d. Is. betrug 
berichtet man der „Freiſ Ba.“ folgende intereſſanten Fälle aue 13 447 Brls. gegen 13 727 Brls. in 1890 und 14426 Brls. in 1889 
einer kleinen Stadt der Provinz Poſen: Nr. 1. Vor acht Tagen gleichen Zeitraums. 
ſollten Arbeiter, die bei dieſem ſtrengen Winter in bieſiger induſtrie⸗ 5 en 1 Ladung mit 2174 Brls. 

ie Lagerbeſtände loko und 8 in: 
1 1 


f 
große, 12 Centim, und mehr per Schock 8,20 Mark, do. mittel⸗ 
große 4—6 11 7 do. kleine 10 Centim. 4 M., do. galiziſche, 


utter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 108 —112 M., IIa. 102 
bis 105 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 106—110, do. IIa 100 —105 
M., ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. 106—110 M., do. do. 
100—105 M., geringere Hofbutter 90—95 M., Landbutter 80 
bis 90 M., Polniſche — M., Galiziſche — M. 
** Stettin, 19. Januar. [Petroleum.] Der Lagerbeſtand 
Ke am 10. Jan.: 52 886 Brls. 
erſand vom 10. bis 17. Jan. d. J. 4061 = 


loſen Gegend nur jehr wenig Beſchäftigung finden, Eis auf⸗ 
hacken. Die guten Leute hatten aber keine Verſicherungskarten, 
wollen ſich — wie ſie meinen — „mit ſolch dummen Zeug nicht 


abgeben und was war die Folge? Niemand wollte die Leute ar⸗ Stettin am 17. Jan. Denn a 
beiten laſſen; ſchließlich haben ſich Jungen unter 16 Jahren ge⸗ Bremen = = 5 303 634 132 151 
funden, die das Eishauen beſorgt haben. Nr. 2. Eine Hausfrau amburg = = = 202006 163 277 
will einige Tage eine Nätherin bei ſich beſchäftigen. Dieſe, die ntwerp enn 79487 100 

1 5-10 Wochen im Jahre außerhalb des Hauſes 1 Amfterdan- = = 39 031 37 798 
iſt, beſitzt keine Karte und die Hausfrau weigert ſich in Folge deſſen, Rotterdam 4 127 502 71.095 


das Mädchen bei ſich arbeiten zu laſſen. 

n. Berichtigung. In der heutigen Morgennummer unſeres 
Blattes iſt in unſerem Referat über den 0 des Herrn Rech⸗ 
nungsraths Schmidt über „Haushalt und uch führung“ 
ein Druchfehler ſtehen geblieben, den wir nachſtehend berichtigen. 
Es muß heißen, ſtatt „ein Arbeiter z. B., der 900 Mark Einkommen 
fi ſollte von jeder Mark, die er einnehme, 50 Pf. zurücklegen 


Zuſammen 802659 547 442 
Stettin, 19. Januar. Wetter: Leichter Schneefall. Tem⸗ 
peratur — 3 Gr. R. Barometer 28,4. Wind: N. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko gelber 180 bis 
190 Mark, geringer 170 bis 178 M., Sommer: 195 M., per 
et 190 M. nom., per April⸗Mai 192,5 M. bez., per Mai⸗ 
ür unvorhergeſehene Fälle, — „ein Arbeiter z. B., der 900 Mark] Juni 1935 Gd. — Roggen etwas feſter, per 100 Kilo Lofo 165 
Einkommen habe, ſollte von jeder Mark, die er einnehme“ 5 Pfg. 
zurücklegen. 0 ne a 
u. Verhaftungen. Geſtern Abend iſt ein noch ſchul⸗ 
flichtiger Knabe von hier in Haft genommen worden, weil der⸗ 
ſelbe fene an der St. Martinſtraße wohnhaften Eltern nach und 
nach die Summe von 50 Mark unterſchlagen hat. — Dann wurde zu 
derſelben Zeit ein hieſiger Klempnergeſelle dem Polizeigefängniß 


169,5 M. bez., per Mai⸗Juni 167 M. bez. — Gerite ae 
„ feiniter 


er Verhaftung energiſchen Widerſtand leiſtete. — Endlich iſtgeſtern 
Abend eine Arbeiterfrau aus Poſen zur Haft gebracht worden, weil 
dieſelbe N . 2 Ei n Kaufmanne ein 
iſchnetz im Werthe von 5 entwendet hat. 1 
Sich Aus dem Polizeibericht. Verhaftet fünf Bettler, 
zwei Landſtreicher und ein Schneider aus der Thorſtraße wegen 


8 alle 2 5 nom. * Züngemelbet; Nichts — Regu⸗ 
rungspreiſe: eizen 5 oggen „ — trol 
loco 11,55 M. verſt. bez. — Seen 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe für greifbare Waare. 


toben Unfugs. — Entlaufen: ein Stubenhund Friedrich⸗ 
15 — Verloren: ein Zehnmarkſtück auf dem Wil⸗ A. Mit Verbrauchsſteuer. 
elmsplatz. AR: a 1 A = 19. Januar. 5 
Handel und Verkehr. Ein Bicbrffnde 27008 . MM. 
„Berlin, 19. Januar. Wochenüberſicht der Reichsbank vom u Bals 980 AR: W gi 
15. Januar. Sin; Kryſtallzucker 1. 25,75 W. | 25,75 M. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ Fa u 2 er 
Nelaſſe IIa. 55 


ne Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 

ändiſchen Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark 

be Mark 789 917000 Zun. 19 773 000 
18 278 000 Zun. 1247 000 
13 198 000 Zun. 2 155 000 

514.666 000 Abn. 47 011 000 
91 759 000 Abn. 33 028 000 
40 112 000 Bun. 2446 000 
29 918 000 Abn. 5 697 000 


Tendenz am 19. Januar, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
e eee 

2) Beſt. an Reichskaſſenſch. B. Ohne Eee imer 
3) do. Noten anderer Banken . 8 h . 
9 5 an Wechſen 


Granulirxter Zucker — — 

Kornzuck. Rend. 92 Proz. 17,10 17.35 M. 17,10—17,35 M 
dto. Rend. 88 Proz. 16,05 16,40 M. 16,15 —16,45 M. 

Nachpr. Rend. 75 Proz. 12,70 —13.80 M. 13,00 —14.00 M. 
Tendenz am 19. Januar, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 


5) do. an Lombardforderung. 
6) do. an Effekten 
do. an ſonſtigen Aktiven 


n Ane 


ſſiva. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert gr a 19. Jan. [Wollbe richt. Kammzug⸗Termin⸗ 
9) der Reſervefonds = 25 935 000 unverändert handel. La Plata. Erundmuſter B. per Januar 4,37%, M., 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. = 1002652000 Abn. 55 355 000 | Par Februar 4,37% Mk., per Merz 4,37), M. per April 4,37%, 
11) der ſonſt. tägl. fälligen = ven 755 a 573 er — > W . . au 
indlichfeiten . . = 329 837 n. 483 er Auguſt 4, u ember 4,42%, M., per Oktober 
„ 2 2 Abn. 0 4,424, 9 November 4,42%, Mark. Umſatz 85 000 Kilo 


12) die ſonſtigen Paſſiva. 800 000 1 

Der Status der Bank hat eine neue weſentliche Beſſerung er⸗ 
fahren. Der Ausweis zeigt dies jo unverkennbar, daß wir Details 
nicht erſt hervorzuheben brauchen. Die ſteuerfreie Notenreſerve 
hat ſich um etwa 78 Millionen auf ca. 110 Millionen gehoben. 


» Eſſen a. d. Ruhr, 19. Jan. Nach der „Rhein.⸗Weſtf. 


N. 17 
gramm. Ruhig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Po 
im Januar 1891. bie 


* 


en, 
tg.“ belief ſich der geſammte Cokesabſatz aus dem Oberbergamts⸗ 
be reg a ae A a 8 187 112 1 205 u Wetter. 2 
ermehrung de atzes gegen das Vorjahr um 9,8 Proz. bedeu⸗ 
tet. Der Ybfa von Cotedtohlen betrug 1890 1 494 563 To. gegen aan 5 2 leicht —. — 58 
1512032 To. im Vorfahre. 20. Wera 7582 8 — 63 
Wien, 19. Jan. Ausweis derl Südbahn in der Woche 20. zu edeckt — 68 


m 19. Januar Wärme⸗Maximum — 5.5“ Celſ. 
Am 19. . Wärme⸗Minimum — 81° = 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 20. Jan. Die Sperrgeldervorlage dürfte vor⸗ 
ausſichtlich heute dem Abgeordnetenhauſe zugehen. Dieſelbe 
nimmt unter Wahrung des im Vorjahre eingenommenen Rechts⸗ 
ſtandpunktes die Ueberweiſung der aufgeſammelten Staats⸗ 
mittel und Kapitale auf die Diözeſen in Anſpruch. 


vom 8. bis 14. Jan. 428 452 Fl., Mindereinnahme 281 202 Fl. 
» Wien, 19. Jan. Ausweis der öſterr.⸗ unggr. Staatsbahn 
nn 8180 vom 8. bis 14. Jan. 532 158 Fl., Mindereinnahme 


chte. 

Bromberg, 19. Januar. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: gute geſunde Mittelwaare 175—182 Mk., ge⸗ 
ringe Qualität 165— 174 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen je 
nach Qualität geſunde Mittelwaare 155—162 Mk. geringe Quclität 
140—154 Mk., feinſte über Notiz. — Gerſte nach Qualität 130 —140 
Mk., gute Brauerwaare 145—155 Mk. — Futtererbſen 120 — 124 
Mk., 80 erbſen 145—155 Mk. — Hafer 7 nach Qualität 120 —133 
Mk. — Spiritus 50er Konſum 67,00 Mk., 70er 47,50 Mark. 

Berlin, 19. Jan. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 


Berlin, 20. Jan. Ueber die Abgabe des Bam 
eilmittels an Apotheken find gegenwärtig an maßgebender 
telle Verhandlungen im Gange. Geheimrath Koch hat ent⸗ 

gegen ſeiner früheren Anſicht jetzt erklärt, ſein Mittel den prak⸗ 

tiſchen Aerzten zu übergeben, weil zu deren Behandlung vor⸗ 
wiegend Phtyſisfälle in Anfangsſtadien gelangen, wofür das 

Mittel eigentlich wirkſam ſei; während die Kliniken über⸗ 

wiegend hochgradige Tuberkuloſe aufnehmen, welche jenſeits der 

Heilgrenze liegen. 


mes Geflügel ſehr knapp. che. 
eefiſche, auch lebende Fiſche, knapp. Man erzielte be 
regem Verkehr befriedigende Preiſe. Butter und Käſe. 
Geſchäft. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Unverändert. 


(70er! 46 70 


Drud,und Zieviag der Hottucdruderei von W. Keder & Comp (A. Reſtel) in Voſen 


Voſen, 20. Januar. 


R AR 
1 Gr. = * 


* 
„ 


Börſe zu Poſen. 
[Amtlicher Börſenbericht. 
Spiritus. Gekündigt —,— L. Regulirungsprets (50er) 66,10, 
(Loko ohne Faß] (50er! 66 10. (70er) 46.70. 
Voſen, 20. Jan. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: leichter Froſt. 
Spiritus höher. Loko ohne Faß (50er) 66.10, (70er) 46 70, 
Januar (50er) 66,10, (70er) 46,70. 


Vörſen- Telegramme. 
Berlin, 20 Januar. (Telege Agentur B Heimann, Bofen.) 
t. v. 


Weizen befeſtig. | 


do. Januar — — — 


Spiritus feſter 
70er loko o. Naß 49 20 49 10 


Nat, „ 19. 


do. April⸗Mai 194 751195 2570er Januar-Febr. 48 70 48 50 
70er April⸗Mai 49 — 48 80 


Roggen befeſtig. 


do. Januar 179 — 178 25 


70er Juni⸗Juli 49 500/49 30 


do. Avril⸗ęMai 171 351171 7570er Aug.⸗Septbr. 49 50 49 40 
50er loko o. Faß —— — — 


Rüböl ſtill 


do. Januar 58 600 58 40 
do. April⸗Mai 58 60 58 60 
Kündigung in Roggen 


" * * 98 50 
Pos. 4½ Pfandbcf. 101 4 
Poſ. 310 ande 96 80 


Poſen Prov. Oblig. 95 — 


Mar enb. Mlaw dto 62 80 
Italieniſche Rente 92 75 
Ruſſa konfAnl 1880 97 90 
dto. zw. Orient. Anl. 76 75 


Rum. 6% Anl. 1880 86 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 18 75 


Schwarzko 277 — 


Berlin 15 em. 


dto. Präm.⸗Anl1866161 501163 — 


Poſ. Sprtcſabr B. A — — — — 
Gruſon Werke 158 — 160 


einen Ausläufer nach dem Ska 


ſteife Oſtwinde (Bora) verur 


u. =.D.- 


Hafer 

do. April⸗Mai — — 142 2 
100 Wſpl. 

Fündiaung in Spiritus (70er! 50.00 Ltr., (50er) —,000 Otter. 


Berlin, 20 Januar. Schlußt⸗Courſe. one 4 
Weizen pr. Januar. — - — 
do. April⸗Mai. 194 75 195 25 
Roggen pr. Januar . 180 — 178 50 
oo ril⸗ Maj. 171 50171 75 
Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.) m r-.s 
do. 70er loko. 3 20 49 10 
do. Fler . 48 80 48 50 
do. 70er Apri.⸗Ma 49 — 48 80 
do. 70er Juni⸗Juli 49 EO| 49 30 


do. 70er AuguſtSeptbr. 49 50 49 40 
ere RR 


— 69 10 


2 xt . 19 
Konſolidirte 4, Anl. 103 — 6 — | Boln. 5 Pfandbr. 72 10 Bea 


98 70 | Boln. Lipuid.-Pfdbr 69 60 69 25 
101 40 Ungar.4ı Goldrente 92 6C| 92 90 j 


r 96 75 Ungar. 5% Pavierr. 90 — 90 30 
Bol. Rentenbriefe 102 4 1% 30 Oeſtr. Kred.⸗Akt 3175 1075 75 
Hefte Banknoten 177 7098 10 n 99057 60 
n 7 Lombarde E 6 

Oeſtr. Silberrente 80 7081 — - > 0 2 
Ruſſ. Banknoten 235 20235 45 
Ruſſ4 , BdkrPfdbr 102 251102 50 


Oſtpr. Südb. E. S. A 87 — 87 40 
MainzLudwighfdto119 — 119 — 


93 —Elbethalbahn „ „103 
98 1061 Salizter - 2 
7 Schweizer Ctr., „164 251164 60 
Berl. Handelsgeſell. 160 10160 90 


8 
1 


Inowrazl. Steinſalz 45 — 46 60 
Ultimo: 

62 60 Dux⸗Bodenb. Eiſb A239 75239 z 

6 90 


— 10g 
33 30 83 50 


* * 


86 — Deutſche B. Akt. 161 50163 — 
18 80 Diskont. Kommand 215 40216 75 


Könſgs⸗ u. Laurah. 138 — 138 25 
— Bochumer Gußſtahl146 60/146 90 
2:6 101 Flöther Maſch 


Dortm St. Pr. O. A. 84 m 84 90 1 Ruſſ. B. f. ausw H. 82 50 82 90 


aſchinen — 1 — 


Nachbörſe: Staatsbahn 108 50, Kredit 174 90, Diskonto - 
Kommandit 215 10. 
Stettin, 20. Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Voſen. 1 N 
Weizen matter Spiritus behauptet | 7 | 
do Januar 189 — 190° — per loko 50 M. Abg 66 70 66 20 
do. April⸗ꝶMal 192 — 192 50 „70 20 47 — 
1 matter er ” en 1 2 ll. 
o. Januar 70 — 171 —I „April⸗Mai „ 47 50 47 40 
do. April- Mai 168 50 169 50 
Rüböi ſtill Petroleum“) 
do. Januar 57 50 57 50 do. per loko 11 55 11 55 
do ril⸗Mai 58 — 58 — 
etroleum“) Loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
ie während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſcher 
werden im Morgenblatte wiederholt 
Wetterbericht vom 19. Jannar, 8 Uhr Morgens. 
% arom. a. 0 Gr. 7 
Stationen. ſnachd. Meeresniu[p Win d. elf 
2 
Mullag 5 2 wolki 
Aberdeen 763 MER 1 bedeckt } 
Chriſtianſund m | | 
Kopenhagen 787 N 1 better —11 
Stockholm. 768 | ſtill edeckt — 6 
nt 770 SO 2 bedeckt — 6 
elersburg 772 258 1 bedeckt —11 
Moskau 775 OND bedeckt 138 
Cork Queenſt 769 IR 2 bedeckt 4 
erbourg 769 N 5 bedeckt 1 
elder 7 NE 1 wolkig — 5 
Sylt. 8 766 WEB 1 wolkig — 5 
Hambur 767 N 1 wolkig — 9 
Swinemünde 765 N 3 Schnee — 1 
Neufahrw. 768 S 2 bedeckt g — 7 
emel. . 766 E Z bedeckt — 9 
aris 767 NND 1 Schnee — 8 
ünſter 766 N 28 nee — 5 
Karlsruhe 765 NO 2 bedeckt —13 
Wiesbaden 766 NO 1 bedeckt — 4 
München 762 W 1 bedeckt —16 
Cbemnitz 767 S 1 . — —4 7 
Berlin 7 D 3 Schnee — 2 
ien 763 W᷑ 2 wolkenlos —13 
Breslau 764 NIE 1 wolkenlos —13 
le d Aix 769 NO ö wolkig — 5 
5 754 NON j | — 3 
Trieſt 752 ONO 7 bedeckt — 8 


Ueberſicht der Witt 
Am höchſten iſt der Luftdruck vorm Kanal und über dem In⸗ 
nern Rußlands. Eine Depreſſion liegt nördlich von Schottland, 
inen Aus! te entſendend, welcher ſich weiter 
ſüdwärts über Nordweſtdeutſchland ausdreiten dürfte. In Deutſch⸗ 
land hat der Froſt bei trüber Witterung und ſtellenweiſe Schneefall 
meiſt wieder zugenommen: Bamberg meldet Minus 22 Grad; ein 
Minimum unter 745 mm liegt über der ſüdlichen Adria, in Trieſt 
achend. Schneehöhe: Hamburg 11, 

Deutſche Seewart 


e. 


Waſſerſtand der Warthe. 5 
Poſen, am 19. Januar Mittags 1.30 Meter. | 
4 = Qu, Morgens 1.30 


Mittags 128 


